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Samstag ist Büchertausch in öer Volksbücherei. 
E s isfsjureulich, besonders aus A r b e i t s k r e i s e n 
eine ständige Steigerung der Abonnenten zu 
beobachten. Die Bücherei ist Eigentum der 
Gemeinde Grünbach und umfaßt eine sehr ge­
schickt und vielseitig geordnete Reihe von 
W e r k e n . Interessant ist die starke Nachfrage 
nach populär wissenschaftlichen Werken über 
Technik, Biologie und Reisebeschreibungen; so 
ist Kisch stark gefragt. Die F r a u e n lieben 
Ganghofer, E . A . Mayer, aber auch die süß­
fade Romantik einer Eschtruth feiert hier ihre 
Auferstehung. Die Jugend greift noch bis z u m . 
ersten Vor-Reife-Alter zu^J^jy^JÄgy und esa 
mag heute sein, wie einst in unserer J u g e n d ! 
Old Shatterhand und K a r a - B e n - N e m s i üben! 
Ineben Winnethou und Haöschi Halef Omarf 
ühre Anziehungskraft a u s ; später kommt Gerst­
äcker, Zane Grey und Max B r a n d zum Worte. 
E i n K r e i s junger Menschen hat die Leitung 
dieser Volksbücherei übernommen. E s gibt viel 
Mühe und Arbeit, die Büdier in Ordnung zu 
halten, sie zu binden und z u pflegen. Aber 
es ist gewiß auch befriedigend, zu wissen, wie 
man mit einem guten Buch Sonne trägt in ein, 
oft düsteres Daheim einer Arbeiterwohnung. / 


